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Als der liebe Gott den Schweizer erschaffen 
hatte, war ihm dieser sogleich ans Herz 

gewachsen. Also fragte ihn der liebe Gott: 
„Mein lieber Schweizer, was kann ich noch 

für dich tun?“
Der Schweizer wünschte sich schöne Berge 

mit saftigen grünen Wiesen und klaren 
Gebirgsbächen.

Gott erfüllte ihm diesen Wunsch und fragte 
wiederum: «Was willst du noch?»

Darauf der Schweizer: «Jetzt wünsche ich 
mir auf den Weiden gesunde, glückliche 
Kühe, die die beste Milch auf der ganzen 

Welt geben.»
Gott erfüllte ihm diesen Wunsch, und der 
Schweizer molk eine der Kühe und liess 
Gott ein Glas von der wunderbaren Milch 

kosten.
Und wieder fragte Gott: «Was willst du 

noch?»
«Vier Franken fünfzig für die Milch.»

****************************************

Ein Deutscher, ein Schweizer und ein Pole 
landen im Himmel.

Da sagt Petrus am Eingang:
„ Das Tor zur Erde ist kaputt. Wers 

repariert, darf zurück zur Erde. Macht mir 
doch einen Kostenvoranschlag.“

Der Deutsche: „Ich würde es für 1000 
Franken machen.“

Der Pole: „Ich mache es für 
200 Franken.“

Der Schweizer: „Ich für 
2200 Franken“

Darauf Petrus: «Wieso 2200 Franken?»
Der Schweizer: «1000 Franken für dich, 

1000 Franken für mich und den Polen lassen 
wir die Arbeit machen.»

*****************************************************

Die Schweiz kurz erklärt:
Wer Geld hat, wandert aus, 
wer keins hat wandert ein.

„Eine Schweizer Bank 
arbeitet mit Geld von 

Kriminellen.“
Das hat ungefähr so viel 
Neuigkeitswert, wie die 

Bundesverwaltung 
arbeitet mit einem 

Faxgerät.

Best of Switzerland

Zürcher: „Sicher nöd.“

Basler: „Sicher nid.“

Luzärner: „Secher ned.“

Appezöller:  „Sicher 
nüd.“

St. Galler:  „Sicher nö.“

Thurgauer:  „Sicho 
nöd.“

Bärner:  „ Auuuuä.“

Keine Ahnung, aber 
die Flagge ist schon 

mal ein grosses PLUS!

Agenda 25
23./24 August Nachtturnier
27. September Herbstturnier
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